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KTlaus Wegenast

ıne reliıg1onspädagogische Enzyklopädıie
brauchen WIT das eigentlıch, und schaffen WITr das
angesichts der 1e VonN Theologıe und
Bildungswissenschaften”?

[)Das WAarTr meıne rage, als das euec »Lexikon der Relıgionspädago-
S1k« auf meınem Schreıibtisch lıegen kam Meiıne zweıte autete ann
en WITr denn nıcht schon genügen andbücher der Religionspäda-
g0£21K, Monographien er Art, Lehrmuittel?
Eirst dann f1e] MIr ein, dass 6S In den /70er und &0er Jahren Ja auch schon
relıg1onspädagogische Lexika gab, römisch-katholische, dıe den An-
spruch erhoben, das Terraın zureichend beschreiben Edgar Josef
Korherr Hge.) Pra  i1sches Wörterbuch der Religionspädagogik und Ka-
techetik, reiburg und ann VOT em Joseph (Grevaert Hg.) D1-
z10Narıo0 dı Catechetica, Turın 1986, dem ich mitgearbeıitet hat-

ber ich INUuSss gestehen, ass ich Aaus diesen pera keıine entsche1i-
denden Eindrücke empfing. Lexıiıka ınfach nıcht das wesentlıiıche
edıum, dıe Arbeıitsfelder, dıe Theoriıe und Prax1ıs der Relıgions-
pädagogık ıhren 1m Rahmen der Theologıe, der Erzıiehungs- und So-
zialwıssenschaften, ıhre Vorstellungen VO Verhältnis zwıschen Relig1-

und Gesellschaft, Pädagogık und Theologie, ınd und Glaube eic
AaNSCINCSSCH entfalten und dıe sıch 1er zeiıtigenden robleme dıis-
kutieren. War 6S da nıcht das »Handbuch«, dem 65 1e] eher möglıch
WAär, e]ınen Gesamtentwurf christliıch verantworteter relıg1öser Bıldung
und Erziehung in einer sıch rasch wandelnden säkularen esellschaft
entwıckeln? Das schon deshalb, weıl dıe Probleme eıner Wissenschaft
WIe der Relıgionspädagogık, die In vielen durchaus verschıedenen Fel-
dern der esellscha ıhren hatte und ihr Wıssen, hre Arbeıitsmetho-
den und hre Problemstellungen durchaus verschıedenen wıssenschaftlı-
chen Bemühungen verdankte, dıe eben nıcht ın kurzen Artıkeln aNgC-
essen abgehandelt, Ja nıcht einmal dargestellt werden konnten. War A

überhaupt möglıch, 1n einem Lex1ıkon eıne wıissenschaftlıche emühung
wWw1ıe dıe Relıgionspädagogik, dıie en ist gegenüber den Entwıcklungen
sowohl der Theologie als auch den Erzıehungs-, Sozı1al- und HumanwISs-
senschaften zureichend erschliessen und die Funktionen und Lern-

chrıstliıch verantworteter Bıldung und Erziehung 1Im Spannungs-
feld zwıschen Relıgion und emanzıplerter Humanıtät aufzuzeigen und
dabe] das wechselseıitige Wiırkungsverhältnıs VO  n Theorıie und Praxıs 1m
Kontext spezifischer » Lebenswelten« VON Kındern, Jugendliıchen und
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FErwachsenen estimmter Phasenzugehörigkeiten relig1ösen Bewusst-
SeINs 1mM Auge behalten?
Ich War also9als ich die Lektüre der beiıden dıcken Bücher be-
gann, und interessierte mich, ob sS1e das Nıveau der MIr bekannten and-
bücher (Handbuch der Religionspädagogik, hg VO  —_- Erich Feifel, Robert
Leuenberger, Günther Stachel, Klaus Wegenast, (Gütersloh und Zürich
3-1  ‚ andDucC relig1öser Erziehung, Bde, hg VO  —_ Werner BöÖ-
cker, Hans-Günter Heimbrock und Engelbert Kerkhoff, Düsseldorf 987
SOWIEe andDucC relıg10nspädagogischer Grundbegriffe, Bde, hg VO  .

Gottfried Bıitter und Gabriele iller, München erreichten und dem
ökumeniıischen Anspruch gerecht werden vermochten, den S1E mıt den
genannten Handhbüchern teilten. Was WarTr das Speziıfische eınes Lex1ikons
gegenüber einem Handbuch? Wıe bewältigten Herausgeber und Autoren
das Problem der durchaus pluralen Ansätze in der Relıgionspädagogik
und der In ıhnen integrierten Entwürfe VonNn Theologie und Bıldungswis-
senschaften?
on be1 der Lektüre einiger »Schlüsselartikel« wI1e »Religionspädago-
g1ik«, »Religionsunterricht«, »Dıdaktık, Religionsdidaktik«, »Evangelı-
sche Erzıiehungslehre«, »Relıgionspädagogik und Theologie«, » Herme-
neutıik un Dıdaktık«, »Eschatologie«, »Entwicklungspsychologie«
wurde mI1r eutllıc. ass CS den Autoren nıcht Abbrevıaturen tun
WAar, dıe lediglıch einıge Außenlinien der avısıerten egriffe skizzlieren,
sondern WITrKI1C eıne Erörterung der In den Begriffen angezeıigten
robleme, verschiıedener Posıtionen und erst ann eiıne begründete
Stellungnahme. Jetzt War ich motıvıert, gründlıcher In die Lektüre eINZU-
treten
Natürlıch ıst 6S MIır nıcht möglıch, alles und jedes Jetzt Revue passıeren

lassen, aber 6S ıst meıne Absıcht, doch eınen Gesamteıindruck, den ıch
habe, vermuiıtteln. el möchte iıch vorgehen, dass ich

Zzuerst auf theologische Grundbegriffe reaglere, ann spezıfısch d1-
daktısche Artıkel In Angriff nehmen und ndlıch das weiıte Feld der
bıografischen Artıkel SOWIEe dıe Einblicke in dıe Verhältnisse anderer
Länder und remder Relıgionen In Sachen relıg1öser Bıldung und Erzie-
hung In den 1C nehmen. Dann wırd 6S der Zeıt se1n, eın Fazıt
ziehen. Bevor ich dieses Programm iın Angrıff nehmen kann, 1er och
eiıne rage: Wo 1eg eigentlıch der Unterschie elnes Lexıkons der elı-
gionspädagogik egenüber einem Handbuch? ach meılınen ersten Eın-
drücken be]l der Lektüre nıcht darın, ass In dem MIır vorlıegenden eX1-
kon jetzt eıne andere Relıgionspädagogik ITstande teierte, welche 7B
die pannung zwıschen dem Normatıven der Tradıtion und dem aktı-
schen aktueller S1iıtuationen entweder In Rıchtung auf dıe Autorität
veräußerlicher Tradıtion oder Zugunsten sıtuativer omente auflöst,
sondern darın, ass dıfferenzierter, als das bısher geschehen ist, das oft
unübersıchtliche Terraın der Relıgionspädagogik als Verbundwıissen-
SC VO  — sehr verschiedenen Fragehinsıchten, Forschungsperspektiven
und Erkenntnisinteressen her »kartographieren« versucht wiırd. Vor
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em Praktıiker sollen 1er dıe Möglıchkeıit zugespielt bekommen, the-
matısche Zusammenhänge zwıschen mehreren Dıiszıplinen erkennen
und für hre Tätigkeıit 1mM Bereich relig1öser Bıldung und Erzıiehung
fruchtbar machen. Dabe!1 sınd sıch sowohl dıe beiden Herausgeber als
auch viele Autoren darın ein1g, ass 6S ohl och früh ist, etIwas
wıe eıne Systematık entwıckeln, In der es und jedes seınen hat,
aber dass s doch heute schon möglıch erscheıint, »Jene egriffe, een,
Personen, ewegungen und Ereignisse ammeln« und miıtelin-
ander In Bezıehung setizen, die für eiıne aktuelle Theorie und auch
Praxıs der Religionspädagogik bedeutsam erscheıinen.
[)Dass be]l der dieser Absıcht entsprechenden Auswahl der tiıchworte
immer wıeder auch durchaus als »subjektiv« bezeichnende Vorlıeben
und auch Aversionen eıne spiıelen, entspricht dem Jblichen und
col] nıcht a  e  T  ert werden, ist aber die Ursache afür, ass der/dıe
eıne oder andere Leser/ıin hm/ıhr wichtige Stichworte vermi1sst, während
der/dıe eiıne oder andere Leser/ın womöglıch ausführlıch bearbeıtete
Stichworte für überflüssıg hält Nun aber den Dıngen! Zuerst theo-
logischen Stichworten, dıe Ja In relıgı1ıonspädagogischer IC bearbeıtet
werden ollten Aus der wähle ich 1ıbel, Jesus Nazareth, Gott,
eılıger Geıist, Kreuz und Auferstehung, Rechtfertigung und Verkündi-
Sung und rage danach, inwleweiıt die evangelıschen und die katholı-
schen Autoren eınerseıts der Bezugswissenschaft Theologıe und anderer-
seıts auch den relıg1ıonspädagogischen Leser/innen, dıe Aaus gegebenem
Anlass danach agen, wI1ıe S1e diese »schweren Namen« In ıhrem Ars
beıtsfeld kommuni1zlıeren sollen und können, gerecht geworden sınd.
Ich begınne mıt dem »Stichwort« Gott, das VON Peter Biehl, dem yste-
matıker unter den Relıgı1onspädagogen, bearbeiıtet worden iıst Interessant
auch der Beıtrag VO  — Hans Zirker, einem katholischen Systematıker,
Z Gottesverständnis der 16 der abrahamıtischen Relıgionen«,
der en und Muslıme 1M usammenhang eines christliıchen Gottesver-
ständniısses. Die Spıtzenaussage Bıehls Aaus religionspädagogischer Sıcht
lautet: » Wer VoO  —_ ott verantwortlich reden wiıll, INUSS das auch selbst
Ver  twortfen.« Er enel unableıtbare Erfahrungen VO  _ (jewIl1ss-
heıt 1mM Kontext des Lebens und der rage, welchen Instanzen WITr wiırk-
ıch Vertrauen schenken sollen, ott oder dem E1ıgentum. Mır
der Choral »Unverzagt und hne (Girauen soll eın Christ, ist,
sıch lassen schauen« eI, und iıch erinnere miıch bestimmte S1ıtuat10-
NC  - Als elementaren des Redens ber (jott 1e. aber nıcht
das Bekenntnis publıco, sondern das ebet, ıIn dem sıch (jotteser-
fahrung und Lebenserfahrung durchdringen, offnung erinnert, 1m
Namen (jottes protestiert und In der »Für-Klage« 1m Namen Leiıdender
angerufen wird. Zustimmend zıtiert Chrıstian Link, der die geschicht-
lıche Gestalt Jesu als authentische Interpretation des (Gjottesnamens be-
zeichnet, als Gleichnis Gottes, das rzählt werden IMNUSS, WEeNn 7 B Kın-
der In die Spur (jottes geraten können sollen. IDEN es und 1e] mehr
bettet 1e eın 1n eıne krıitische Würdigung der uns umgebenden Sıtua-
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tıon eiınes » Atheismus der Indıfferenz« und des postmodernen Pluralıs-
[NUS; aber auch In eıne Darstellung psychoanalytıscher Einsiıchten ın dıe
Entstehung vVvon Gottesvorstellungen VO  en Kındern und deren andel
Kurzum, 1e wiıird sowochl! den religionspädagogischen Erfordernissen
aktueller (jottesrede 1m Horıizont humanwıssenschaftlıcher Erkenntnis
als auch der Theologıe systematıscher und exegetischer ichtung g_
recht Eın Hıghlıght des Lex1ikons! Eın olches eı ann ich leider
nıcht 1m a auf dıe Artıkel » Jesus VON Nazareth« und » Kreuz und
Auferstehung« fällen, da CS dem Verfasser, Folkert Rickers, offensıcht-
ıch nıcht gelungen ıst, dıe Von den Herausgebern als Maßstab definıerte
Spannung zwıschen Normativıtät und Faktızıtät der aktuellen dıdaktı-
schen Sıtuation aufrecht erhalten Das ist besonders 1mM 1C auf den

» Kreuz und Auferstehung« bedauern. Statt die »schwere Erschüt-
terung des Fundaments« (Jörns) eklagen, ware 6S 1er notwendig
SEeWECSCHH, sıch das In Kreuz und Auferstehung theologisch (Gemeinte

kümmern. Hılfreich ware 6S da SCWESCH, WenNn der Autor sıch dessen
eingedenk geworden wäre, Was der Autor des Artıkels »Chrıistus« ber
dıe Fähigkeıt der Chriısten vieler (Gjenerationen und Kulturen, dıe Bedeut-
samkeıt des Mannes VO  ; Nazareth Je NECUu In Sprache bringen,-
führt hat Hıer genuügt 6S ınfach nıcht » Jesu theologischen Anspruch und
die rage ach dem dıdaktısch Sınnvollen und Möglichen« S g_
geneinander stellen und ann »dıe affen strecken«. Was und
WeIn hılft dıe Behauptung, das Ere1ign1s des Kreuzes SEe1 1m Urchristen-
tum schon chnell »durch dıe höhere Sınngebung der urchristliıchen Ge-
meılınden« überlagert worden‘ Was heißt das eigentlıch”? Hıer wurde
nıcht überlagert, sondern das einschneıdende Ere1gn1s VonNn olgatha
wurde 1im 1C der Ereignisse VO Ustermorgen und VO  — Deuterojesaja
MCU verstanden, gerlet ZU Heıilsereigni1s und ZUT Begründung eben jJenes
Vertrauens, VOo  - dem ı1ehl In seinem Artıkel »Gott« reden we1ß.
uch dıdaktısch erfuhr ich leider 1Ur wen1g Weıterführendes Wo sınd
enn dıe Begegnungssıtuationen mıt Jesus und seinem esSCHIC für
Kınder und Jugendlıche"? elche Vorverständnisse gehen um”? Wiıe ist
das, Wäas WIT VO historischen Jesus w1issen können, und dıe »Erfahrun-

HRNSSTIEeET Schüler/iınnen mıteinander 1InNns espräc bringen, hne
dass WIT gleich femiıinistische und andere Versuche, Jesus verstehen,
In Szene setzen? 1e] lernen gEeWESCH ware da be1 Ingo Baldermann
und ann be]l 1eirıc Steinwede In seinem Buch »Auf beıden Seıten des
Flusses wächst der Baum des Lebens Bılder und Jexte VO Kreuz
Christi«, Gütersloh 1999, und, auch 1n den Artıkeln »>Bıbel (1ın der elı-
gionspädagog1k )«, »Bıbelarbeit, Bıbeldidaktık« VON Detlev Dormeyer,
Roland OlLMAann und Friedhelm unzel Lesenswert und weıterführend
der Artıkel »Geist, eılıger (je1st« VonNn Gottfried Bitter, besonders iIm
Abschnıiıtt »Relıgionspädagogische nnäherungen und Vermittlungen«
(664{f£f) insonderheıt auch der Vorschlag, VOT anderem das Wortfeld
Geist/Heıliger Geilst VOIN » Atem« bIS »Zeıtgeilst« zusammenzutragen, den
Gelilst, der ınnen und außen, fromm und TeC ärtlıch und vernichtend,



215Ehine religionspädagogische Enzyklopädie

physıisc und psychısch SCINECN Wırkungen vernehmen 1ST anzu-
schauen und bedenken Hıerher gehören auch Blicke auf aktuelle
Suchbewegungen (Esoterik) als Versuche Identität und dıe
Betrachtung ausgewählter bıblıscher Texte
Ich breche ab nıcht ohne auf WIC  ıge we1ıtere tiıchworte hinzuwelsen
Bekenntnis Glaube Eschatologıe under Mensch/Menschenbild
(theologisch) Rechtfertigung und viele andere dıe dem Anspruch DC-
recht werden theologische Forschung und Reflexion Horızont
Theorie der Praxıs relig1öser Bıldung und Erzıehung veran  rten
Wır kommen den spezifisch religionspädagogischen Beiträgen Sıe
bılden den Schwerpunkt des Lex1ikons In ihnen ze1gt sıch die Stärke und
spezifische Kompetenz sowohl der Herausgeber als auch vieler Autoren
AUS beıiden großen Konfessionen Hıer wırd der Bewels gelıefert ass
die wıissenschaftlıche Religionspädagogik Erfolg gehabt hat be]l ıhren
Anstrengungen der etzten re ıhr Verhältnis sowohl den klassı-
schen theologıschen Dıszıplinen als auch den Erzıiehungs- und Sozı1al-
w1issenschaften klären und nıcht 1Ur ıhre unmıiıttelbaren Partner dıe
Kınder und Jugendlichen Erwachsenen und en denen hre Arbeıiıt
gılt ernst nehmen und ıhnen gerecht werden ıhren Fragen ıh-
IC en und Denken sondern auch ıhrer »Lebenswelt« säku-
laren und pluralıstischen Gesellscha welche den Kontext bıldet für iıhre
Fragen Ööte und Hoffnungen
Die Artıkel der parte Religionspädagogıik lassen sıch VICT Bereiche
glıedern aus denen der Rezensent ihrer L1UT einzelne
würdıiıgen VErMAaS.
(3 ZUT Religionspädagogik als Theorie der Praxıs relıg1öser Bıldung und
Erzıehung 1 Kırche und esellscha:
(2) eiınzelnen Arbeıtsfeldern der Relıgionspädagogik ı Schule und
Kırche
(3) Informationsartikel ber die Geschichte der verschıedenen Zweıge
wıssenschaftlıcher Relıgionspädagogik über besonderer Weıise edeu-
tungsvolle Zweıge verschıedener Humanwıssenschaften und der Päda-
20g1 und ıhr Verhältnis ZUT Relıgionspädagogik
(4) Übersichtsartike mıiıt Informationen ber relıg1öse Bıldung und Er-
ziehung anderen Weltreligionen dıie westlichen esellschaften Aal-
beiten über das Erscheinungsbild relıg1öser Bıldung und Erziehung
den verschıedenen Bundesländern der Bundesrepublık Deutschlan und
fast en europäıischen Staaten, der USA, Australıens und CIN1gZCT ande-
Ier Länder
Dazu kommt e1INe große Zahl VON Beiträgen Vätern und Müttern relı-
D10SECETr Bildung und Erziehung und ıhrer Bedeutung für dıe Relıgionspä-
dagogik wichtigen Verbänden Kırche und Gesellscha dıe sıch
für bestimmte Bereiche relıg1ıonspädagogischer Arbeıt einsetzen Par-
1en die sıch zr Bereıiıch relıg1öser Erzıiehung und Bıldung (Ge-
schichte und egenwa: verhalten und nıcht zuletzt Begriffen aus
verschiedenen Kulturbereichen zwıschen »Angst« und »Zeıt« dıe Be-
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deutung en für die religionspädagogische Theoriebildung, aber auch
für bestimmte Unterrichtsprojekte und für die Klärung VO fächerüber-
greifenden Fragen VonNn Erzıiehung und Bıldung, wıe z.B »Sprache«,
» Pluralıtät« der » Natur«.
Was den ersten Bereıich anbetrifft, umfasst S alle wesentlichen Arbeıiıts-
felder der Religionspädagogik in Kirche und Gesellschaft und repräsen-
tıert den etzten Wiıssensstand unserTer Wissenschaft umfassend. Hierher
gehö 7B der vielgegliederte Artıkel »Religionspädagogik«, für den
arl Ernst Nipkow egr1 und Geschichte), Ulrich Hemel (Konzeptio-
nNenNn se1it 945aFolkert Rickers EV3 Peter Biehl (Methoden), Her-
hert Schultze (Vergleichende Religionspädagogi1k), Hans-Georg Ziebertz
(Empirische Religionspädagogik), Friedrich Johannsen, Harry Noor-
MANN und Henning Schröer (Religionspädagog1 und Theologıe) VeTr-
antwortlich zeichnen. Jeder der genannten Autoren vertritt da seıne Sıcht
der inge, und doch entstan: eın »Entwurf« VON Religionspädagogik, In
dem ZWAaTr Spannungen nıcht übersehen sınd, der Leser aber nıcht
»hın- und hergerissen WIrd« zwıschen sıch gegenseıt1ig ausschließenden
Posıtionen. Das ıst S weiıl sıch alle Autoren 1mM Ziel ein1g Sınd, christlı-
chen Gilauben und relig1öses Denken und Handeln In einem breıiteren
Spektrum für Menschen In einem Je spezifischen Umfeld und un
durchaus verschiedenen anthropogenen Voraussetzungen erschließen
und el für die Selbstwerdung der Adressaten EeIW. beızutragen. Jle
sınd sıch auch darın ein1g, ass der normatıv-deduktive Weg der Ver-
mittlung zwıschen Tradıtion und eutigem ensch-Sein nıcht mehr be-
gehbar ist, sondern in einem Spannungsfeld zwıschen Tradıtion und
eutiger Lebenswelt spezıfischer Adressaten der Dıalog 1im Horıiızont
beıder Pole bewegender Fragen gesucht werden I[NUSS Dass dabe! Be-
mühungen nıcht MNUur er theologischen Dıszıplınen eıne olle spielen,
sondern auch VON Pädagogıik und Humanwıissenschaften, ist ebenfalls
Konsens.
Besonders hervorheben möchte ich dıe Beıträge VON Nipkow, Hemel,
Biehl und Schröer, we1l sS1eE nıcht L1UT referieren und aufzählen, sondern
kritisch-konstruktiv und zuweılen auch innovatıv das Terraın der wWwI1sSsen-
schaftlıchen Relıgionspädagogik durchforsten und NECUu »bestellen«. Eın-
drucksvoll die Definıition Biehls, Relıgionspädagog1 sSEe1 »dıe metho-
1SC geklärte Theorje« relıg1öser ErziehungspraxI1s, welche »dıe 1m
Vollzug rel1ıgionspädagogischen andelns ımplızıte Theorie WIS-
senschaftstheoretisch geklärten Kriterien expliziert und weıter entwI-
kelt«:; und lesenswert ann dıe dichte Beschreibung der für dıe Relıg1-
onspädagogik als Theorie wesentliıchen ethoden, der historisch-her-
meneutischen, der empirisch-analytischen, der phänomenologischen und
der dıalektisch-ideologiekritischen. Wie immer, der gesamte Artıkel Re-
lıg1onspädagogik ann nıcht 1Ur en Studierenden der Religionspäda-
Z20£21K, dıe sıch Klarheıt verscnaliien wollen, ZUTr Lektüre empfohlen WOI -
den, sondern allen, die relıg1ıonspädagogisch In Kırche der Schule, Er-
wachsenenbildung der Kınderarbeit tätıg SInd.
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Dem Artıkel Relıgionspädagogik unmıiıttelbar benachbart 1st der Artıkel
Religionsunterricht Deutschland mıt den Teılen Begriff und eschich-

(Dieter Stoodt), Rechtslage orz2 Ennuschat) Bundesländer O  er
ickers), Primarstufe Sekundarstufen und Berufliche Schulen
Sonderschulen Gesamtschulen (Martin Rothgangel Petra reudenber-
ger-Lötz Richard Schlüter arl Baus (/we Gerber O  1€e Adam
Susanne Kapp Walter ange Anton Bucher) Vertiefungen des Theo-
rieartikels Religionspädagogik findet der Leser dıe Leserıin be]l den Be-
schreibungen der verschiedenen didaktischen Formen des Relıgi0ons-
unterrichts und gemeıindepädagogischer Aktıvıtäten zwıschen relıg1öser
Famıilıenerziehung und Altenarbeı und dann Artıkeln WIC Elementarı-
S1ICTUNg (Godwin Lämmermann) ınd (Friedrich Schweitzer) Jugend
(Albrecht Schöll) (Fritz Weidmann) also den einzel-
nen Arbeıtsfeldern gew1ıdmeten Beıträgen die VOT em auch für Praktı-
ker wiıchtig sınd
Neu gegenüber den erwähnten Handbüchern und Lexıka 1ST der dem OC

vangelıschen Herausgeber Folkert Rickers besonders wichtige Bereich
des S5S0R »ınterrelıg1ösen Lernens« dıie der bıografischen Beıiträge

oft auch schon VETBCSSCHNECNM Vertreter/iınnen der Zunft und dıie Beıträ-
SC oft der Religionspädagogik begegnenden Begriffen Aaus Theolo-
SIC Erziehungswissenschaften Religionswissenschaft und Phılosophıe

dıe »Länderberichte« denen dem deutschen Leser oft völlıg
Unbekanntes und auch überraschend Vertrautes egegnen
Es 1ST der eıt eiINe Gesamtwürdigung versuchen /uerst CIMn RIO
Ber ank dıe beıden Herausgeber Norbert Mette und Folkert Rickers
Norbert Mette dem engagıerten Theologen und Pädagogen der nıcht 1Ur

WIC  1ge Artıkel beitrug (Identität Kırche Gemeılnde Famılıie Freiheit
dıie ihn als echten »Zeıtgenossen« sehen lassen der nıcht 11UT »Uu-

berliefert« sondern mıiıt heißem Herzen mıiıtlebt und miıtdenkt dem
Was ran 1STt und Was WIT als Chrıisten azu beizutragen en und
Berdem dıie STOSSC Arbeıiıt derc ach Autor/ınnen, dıe Redaktıon der
dus der katholiıschen Welt kommenden eıträge und der konzeptionellen
»Überwachung« übernommen hat Ich we1ß, WAas das Arbeıt, Frustra-
tıon, rger, aber auch Befriedigung mıiıt sıch bringen kann; und Folkert
Rickers der unermüdlıch der erwiırklıchung SCEINECS Planes gearbeıtet
hat den Relıgionspädagogen er CIn Buch dıie and geben
das ihnen die Möglıchkeıit g1ibt sıch rasch Orıentieren unlösbare Fra-
SsCh kompetent beantwortet bekommen, Anregungen finden für
konkreten Unterricht und Sıtuationen ı vielen Bereichen der gemeındlı-
chen Arbeıt und Anstöße ZUT erprüfung der CIgCNCN Praxıs. Eınen
besonderen Wert hat Folkert Rickers der verhältnısmäßig » Bewe-
YUNZ« der christlichen Religionspädagogik ZUBCINCSSCH sachge-
mäßen den » Anderen« gerecht werdenden Erschließung VO  —_ el1-
g10NenN die unseTrTeT Gesellscha auf Schriutt und Irıtt egegnen und
entweder mıiıt Unverständnıiıs oder gar mıiıt unkontrollierten Aggressionen
Zur Kenntnis werden Seine Vorschläge dıe C ZU hıer sıch
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zeıtigenden Problem ın seinem »Interrelig1öses Lernen« macht,
sınd beachtenswert und weıterführend. uch dıe polıtiısche Verantwor-
tung relıg1öser Erziehung gehö den Postulaten des Duisburger elı-
g]1onspädagogen. Beıden Herausgebern gebührt auch Dank, ass S1IE iıhre
unermüdlıche Arbeiıt, ebenso WIEe dıie Autoren, unentgeltlıch, in der
Schwe17z sagt INan »gratis«, geleistet en bıs hın ZU Lesen der K ODr.
rekturen, der rmahnung säum1ger Autoren und der Nachbesserung VoNn

Beıiträgen, dıe lang der auch lückenhaft Nur konnte der
Preıs des NUN zweıbändıgen erkes, dem ich eıne weıte Verbreitung
wünsche, In (Girenzen gehalten werden.
{JDer Gegenwert ıst nıcht 1Ur für dıe groß, welche eıne Examensarbeiıt
schreıben mMusSsen der ach Materıal für eıne Unterrichtseinheit suchen
oder In eiıner Krise In der Alltagspraxıs relıg1öser Erzıehung stehen, S0OTM-
ern auch für dıe, welche In der Schulaufsicht arbeıten, In der Ausbil-
dung tätıg sınd oder polıtische Verantwortung für Bıldung und Erzie-
hung tragen. nen allen empfehle ich das ODUS IMAagNUum VO  Z Herzen.
ast hätte ich’s VEITSCSSCHH. Das Layout, die Ausstattung des zweıbändi-
DCcHh erks, dıe Druckqualıtät und nıcht zuletzt dıe Sprache der eıträge
Sınd vorbıildliıch Daran hat auch der Verlag eıinen Anteıl

Lex1ıkon der Relıgionspädagogiık. Herausgegeben VON Norbert Mette und
Folkert Rıckers, Bde mıt 2750 Seıten, Neukirchener Verlag, Neukir-
chen -Vluyn 2001 248 CD-Rom-Ausgabe 248
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